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Das Mißtrauensvotum abgelehnt
Der ruſſiſche Eiſenbahnerftreik

Wenn es Kerenſki nicht doch noch im letzten Augenblick
gelungen iſt die Lohnforderungen und ſonſtigen Wünſche
der ruſſiſchen Eiſenbahnbeamten und arbeiter zu befriedi
gen ſo iſt inzwiſchen der Generalſtreik auf den ruſſiſchen
Eiſenbahnen ausgebrochen Der Anfang des Streiks war
auf den 7 Oktober von dem Hauptausſchuß der ausſtändigen
Eiſenbahner feſtgeſetzt Von dieſem Tage an ſollte jeder
Perſonen und Güterverkehr außer dem Militär und
Proviantverkehr für die Front eingeſtellt werden Der
Streik iſt ſo gedacht daß er nicht ſofort für alle Strecken auf
einmal durchgeführt wird ſondern nach und nach Zunächſt
ſollen die Hauptſtrecken lahmgelegt werden und vom
10 Oktober an auch die Nebenſtrecken auf denen die Lokal
züge verkehren Die Eiſenbahner drohen damit den ge
ſamten Lebensmitteltransport lahmzulegen und wenn das
nicht hilft auch die Verproviantierung der Fronten zu ver
hindern

Es handelt ſich alſo um eine ganz außerordentliche Maß
nahme die wenn ſie auch nur einige Zeit in Kraft bleibt
eine Kataſtrophe für Rußland nach ſich ziehen müßte Die
Urſachen des Streiks ſind ſicherlich nicht allein auf die Hart
näckigkeit der Regierung gegenüber den jetzt vorgebrachten
Wünſchen der Eiſenbahner zurückzuführen Das ganze
Eiſenbahnweſen iſt ſeit Beginn der Revolution in Ver
wirrung geraten Mehrfach ſchon haben Vertreter der ruſſi
ſchen Regierung erkennen laſſen daß die Verhältniſſe auf den
ruſſiſchen Eiſenbahnen derart ungeordnet wären daß man
mit einem Zuſammenbruch des geſamten Eiſenbahnverkehrs
rechnen müſſe wenn nicht ſchleunigſt Abhilſe geſchaffen
würde Wahrſcheinlich hat die Vermiſchung des alten
Beamtenſtabes mit neuen Beamten und Arbeitern die von
der revolutionären Verwaltung eingeſetzt ſind Anlaß zu
ſchweren Streitigkeiten gegeben es iſt anzunehmen
daß das Zahlungsweſen auf den Eiſenbahnen ſeit Anfang
der Revolution die alte Regelmäßigkeit verloren hat Wie
auf anderen Gebieten der Verwaltung ſo ſind ſicherlich auch
auf dem Eiſenbahngebiete die Gehälter und Löhne nicht
mehr mit der Promptheit gezahlt worden die bei aller Un
ordentlichkeit und Korruption der früheren Regierung vor
handen war

Wie dem aber auch ſei immerhin ſteht Rußland nun
mehr vor der ungeheuren Gefahr ſein techniſches Nerven
ſyſtem zu verlieren und daher auch den Krieg nicht mehr
ſortſetzen zu können Es iſt auch fraglich ob eine augen
blickliche Bereitwilligkeit der ruſſiſchen Regierung den
Eiſenbahnern nachzugeben die Verhältniſſe endgültig beſſern
ann Denn wie angedeutet die Urſachen dieſer Zuſtände

liegen ſo tief daß ſie durch das Entgegenkommen der Regie
rung nicht beſeitigt werden können Das haben ja auch die
Verbündeten eingeſehen und die Vereinigten Staaten haben
ſich anheimiſch gemacht die Regelung des ruſſiſchen Eiſen
bahnverkehrs zunächſt im Oſten Rußlands in die Hand zu
nehmen Aber die Durchführung dieſer Abſicht würde ſo
lange Zeit in Anſpruch nehmen daß ſie für die Krieg
führung nicht mehr weſentlich ins Gewicht fiele

Wenn der Veſchluß des Hauptausſchuſſes der ausſtändi
gen Eiſenbahner zunächſt die Verſorgung der Front mit
Proviant und Mannſchaften frei läßt ſo bedeutet das
natürlich nicht daß der Mannſchafts und Gütertransport
durch die andern Streikmaßregeln nicht geſtört wird Denn
ein Eiſenbahnnetz iſt etwas organiſch Zuſammenhängendes
Man kann nicht auf einigen Strecken den Verkehr brachlegen
öhne den Transport auf den andern Strecken zu treffen
Somit dürfte ſich auch ein teilweiſer Streik ſchon ſehr pein
lich äußern

Die Vorgänge im ruſſiſchen Eiſenbahnweſen beweiſen
aufs neue daß es für die ruſſiſche Regierung gar keinen an
teren Ausweg als den Frieden gibt Sie riskiert ſonſt
immer aufs neue wieder derartige Ausſtände Sie ſteht auf
einem Pulverfaß das jeden Augenblick angezündet werden
kann Während ſie ſich abmüht eine Koalition zuſammen
zubringen die das Land politiſch aufrecht erhalten ſoll wer
den die eigentlichen Kraftquellen des Landes die Produk
tion und das Transportweſen getrübt Unter ſolchen Um
ſtänden iſt ganz naturgemäß eine irgendwie kraftvolle Fort
führung des Krieges ganz und gar nicht möglich

fHusſtand der Arbeiter der Bakuer Petroleumwerke
Baku 8 Oktober Meldung der P Die Kon

ferenz der Arbeiterausſchüſſe aller Petroleumbohrſchächte be
hloß für den 19 Oktober den Generalausſtand

Deutſcher Reichstag
Verlin 9 Oktober

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr Helfferich von
Fapelle von Kühlmann

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 20 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt

kurze Anfragen
Abg Albrecht W fragt wegen Beſchäftigung einge
ner Handwerker mit der Herſtellung von Friedensformen und Entlaſſung h aus dem h

Berlin 9 Oktober Privattelegramm Der Reichstag
hat den Antrag der Unabhängigen Sozialiſten daß die Be
handlung der den Gegenſtand der Interpellation betreffenden
Agitation durch Vorgeſetzte im Heere zugunſten alldeutſcher
Politik nicht den Anſichten des Reichstags entſpricht gegen
die Stimmen der beiden ſozialdemokratiſchen Fraktionen ab
gelehnt

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 9 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern entwickelte ſich aus den Frühkämpfen eine

neue Schlacht die zwiſchen Draaibank nordöſtlich von Bix
ſchoote und Gheluvelt 18 Kilometer noch andauert Trotz
mehrmaligen Anſtürmens beſchränkt ſich der Geländegewinn
des Feindes nach den bisherigen Meldungen auf einen ſchma
len Streifen zwiſchen Draaibankt und Poelkapelle Jm
übrigen wurden die Angriffe abgeſchlagen

Sonſt nichts von Bedeutung

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 9 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Bei Kal auf der Hochfläche von Bainſizza Heiligen Geiſt
wurde geſtern ein italieniſcher Angriff unter ſtarken feind
lichen Verluſten abgeſchlagen An 120 Gefangene und ſieben
Maſchinengewehre blieben in unſerer Hand Bei Coſtan

fangene ein
jevitza brachte üns ein erfolgreiches Unternehmen 108 Ge

Albanien
Oeſtlich von Valona wurde ein italieniſcher Uebergangs

verſuch über die Vojuſa vereitelt
Der Chef des Generalſtabes

Die Frieöenserörterungen

Frieöensſtrösmungen in der Unjion
e B Bern 9 Oktober Wie aus einem längeren Briefe

an die New York Times hervorgeht hat ſich der ehemalige
Präſident von Harvard Charles Eliot einer der
grimmigſten Deutſchenhaſſer und Kriegshetzer für einen
Verſtändigungsfrieden ausgeſprochen Eliot findet
die Frontſtitugation in Epropa mehr oder weniger un
veränderbar die allgemeine Kriegslage remis und
fordert darum eine ſofortige Konferenz aller kriegführenden
Mächte die ohne einen Waffenſtillſtand zu ſchließen die
Friedensmöglichkeiten diskutieren ſollten

Charafteriſtiſch für die allgemeine Situation iſt auch die
ungewöhnlich große Beteiligung der Bevölkerung an anti
engliſchen Demonſt rationen iriſcher Ver
bände in New York Während eines ſolchen Rieſen
meetings auf offener Straße ſchwenkte Miß Curley die Richte
des Bürgermeiſters von BVoſton die Fahne der Vereinigten
Staaten zugleich mit der der iriſchen Republik und küßte
beide unter ungeheurer Begeiſterung der Menge was jedoch
ihre zeitweilige Verhaftung nicht verhindern konnte

v

Eine neue Kriegszielrede Asquiths
e B Genf 9 Oktober Wie die Agentur Radio aus

London meldet wird ſich Asquith am Dienstag in Liverpool
über die Kriegsziele näher äußern

7

Apponyi über den Frieden
TB Budapeſt 8 Oktber Kultusminiſter Graf Albert

Apponyi hielt in Siebenbürgen wo er ſich zum Beſuche ſeines
an der Front befindlichen Sohnes aufhielt eine Rede in
der er u a ſagte daß der Miſſiſter des Aeußeren und der
deutſche Reichskanzler im Einverſtändnis erſt neulich erklärt
hätten keine Eroberungen im Auge Zu haben und zu
Friedensverhandlungen bereit zu ſein Leider zeige ſich bei
unſeren Feinden noch immer nicht genug Friedensbereit
ſchaft erſt dieſer Tage ſei von beachtenswerter Seite der
Beſitz Siebenbürgens gefordert worden Ungarn werde von
Siebenbürgen keine Handbreit Boden preis

geben J 293
Madrid 8 Okt Privattelegramm Havas meldet

Das entwſichene deutſche Unterſeeboot hatte keine Munition
da die Torpedos Vomben und Granaten nach der Jnter
nierung im Arſenale abgegeben wurden Der deutſche Kom
mandant erklärte dem Kommandanten des ſpaniſchen Tor
pedobootes das A 293 ins Schlepp genommen hatte er
wiſſe daß er interniert würde weil er in ſpaniſche Gewäſſer
eingedrungen ſei und ſprach den Wunſch aus in den Hafen
zu fahren

etzte Depeſchen ehe auch Seite 4

ihrert ein Redner erhält den en Orvnungsruf

Generalmajor v Oven Nach Fertigſtellung der Kriegs
uniformen wurde die allmähliche Entlaſſung der Mann
ſchaften angeordnet ſpäter wurden ſie aber wieder notwendig
gebraucht und ſind augenblicklich voll beſchäftigt Friedens
uniformen werden jetzt nicht angefertigt

Abg Waldſtein F Vp fragt nach völkerrechtswidriger
Behandlung der Zivilbevölkerung nach der Beſetzung Ta
boras durch die belgiſche Regierung t

Miniſterialdirektor Dr Kriege Die Regierung hat un
verzüglich ihre Gegenmaßnahmen getroffen und es iſt Sühne
eingetreten Jetzt ſchweben erneut Verhandlungen

b Mumm D Frakt fragt nach Verwendung von
Zucker für die Herſtellung von WeinUnterſtaatsſekretär Frethoer v Braun Für die Wein

e e wird nur die abſolut notwendige Menge zur Ver
ügung geſtellt

Abg Dittmann U wünſcht Auskunft über Ver
wendung reklamierter Heerespflichtiger aus den ſogenannten
höheren Geſellſchaftsklaſſen im Stahlwerke Becker Aktien
geſellſchaft Willich bei Krefeld

Generalmajor Marquardt Ermittelungen werden an
geſtellt Gegebenenfalls wird Abhilfe erfolgen

Das Haus ſetzt hierauf die
Beſprechung der Jnterpellation über die Agitatior

zugunſten der Deutſchen Laterlanöspartei
fort

Abg Dittmann U Unſere Haltung in diefer Frage
hat ſich durch nichts geändert Der Reichskanzler erſcheint
im Saale Jn den Augen des Auslandes trägt die geſtrige
Rede des Reichskanzlers den Stempel der Feigheit
Redner erhält einen Ordnungsruf Zweifellos wird das

Vertrauen zur Aufrechterhaltung der Politik des Reichs
kanzlers durch dieſe Rede nicht geſteigert Man predigt den

trete aber für den Eroberungs

icht die untergeordneten Stellen betreiben dieſe Propa
ganda ſondern die oberen Kommandoſtellen Jede der all
deutſchen Propaganda entgegenſtehende Politik wird unter
drückt Die Preſſe der unabhängigen Sozialdemokratie iſt
im Heere und in der Marine verboten Wie vereinbart ſich
dies mit der geſtrigen Rede des Reichskanzlers Es ſollte
auch noch das Wort gelten Jch kenne keine Parteien mehr
Soweit Deutſchland die Schuld an dem Kriege trägt liegt
ſie bei den Alldeutſchen

Präſident Dr Kaempf Jch kann nicht zulaſſen daß Sie
im Reichstage davon ſprechen daß die Schuld an dem Kriege
auf deutſcher Seite liegt

Dittmann fortfahrend Wir haben von jeher die große
Gefahr der Alldeutſchen erkannt Will man die Bekämpfung
ſo muß man auch die Regierung bekämpfen die ſie beherrſchen
Stimmen Sie deshalb für unſeren Mißtrauensantrag

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner nachträglich noch
zweimal zur Ordnung

Reichskanzler Dr Michaelis
Jn der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes ſind die Fragen

die am Sonnabend die Gemüter erhitzt haben nach allen
Richtungen hin durchgeſprochen und erklärt worden Der
Abg Dittmann hat den ganzen Stoff von neuen aufge
griffen Demgegenüber habe ich zu bemerken 1 Er iſt
der Letzte dem ich das Recht zugeſtehe über Agitation
im Heere und in der Flotte zu ſprechen Der Herr Staats
ſekretär des Reichsmarine Amts wird nachher Mitteilung
machen die die volle Berechtigung dieſer meiner Worte er
weiſen 2 Der Herr Abg Dittmann hat darauf hingewieſen
daß ich allen Parteien volle Objektivikät zu
geſagt habe er hat aber den Zuſatz vergeſſen den ich aus
drücklich gemacht habe nämlich daß dies nur für die
jenigen Parteien gilt die keine das Beſtehen
des Reiches und des Staates gefährdenden
Ziele verfolgen Die Partei der Unabhängigen
Sozialiſten ſteht für mich jenſeite dieſer Grenze Beifall
rechts Lärm bei den Anabhängigen Sozialiſten Zuruf
Jetzt wiſſen wir wer Sie ſind Was die

angebliche Agitation im Heer
anbelangt ſo hat der Herr Kriegsminiſter in weitem Um
fange dargetan in welcher Weiſe im Heere ge
trieben wird Daß dieſe Aufklärung not tut daß geiſti
und ſittliche Fürſorge für den Soldaten im Felde ein
dringendes Bedürfnis iſt das unterſtreichen alle die die
Verhältniſſe kennen Die Soldaten ſelbſt ſind dankbar für
dieſe Aufklärung und die Herren Abgeordneten die an der
Front waren baben ſich ſelbſt davon überzeugen können

Der Reichskanzler gibt ſodann den weſentlichen Jnhalt
der für dieſe Aufklärungsarbeit ausgegebenen Leitſä
wieder und kennzeichnet die Mittel mit denen die Auf
klärungsarbeit geleiſtet wird Es ſteht darin u was die
Soldaten wiſſen müſſen über die Kriegsurſachen und über
die wirtſchaftliche Entwickelung die zum Kriege geführt hat
ferner daß der Sieg vereits errungen iſt und daß die Ent
ſcheidung gefallen iſt Es komme nur noch darauf an daß
wir den Sieg endgültig ſichern Die Notwendigkeit der
Autorität und der Ünterordnung muß im Heere feſtgehalten
werden Es wird auch auf die wirtſchaftliche Notlage im
Lande eingegangen Aber die Notlage iſt in der Hauptſache
übe den Jn der Lebensmittelverſorgung ſind r Einratungen geeig und die Aufgaben die den Be

rer geſtellt ſind werden auseinandergeſetzt Es ſind zwar



er hat ſich jedoch eingerenkt
n ſind zwar 2 unvermeidlich aber die Beſtimmun

doch u o daß das Volk auskommen kann Freili
nuß die Bevölkerung das eigene Ich zurücktreten laſſen Ein
etwaiger Streik der von der Arbeiterſchaft um etwas zu er

ten eingeleitet würde würde uns nur den Sieg gefährden
ie Aufklärung muß ſich auch dahin erſtrecen daß unſere

Begner verſuchen uns den Sieg zu entreißen und unſere
i aſtliche Entwickelung uns zu unterbinden Das Heer
nuß bis zum endgültigen Friedensſchluſſe hinter den Führern
und hinter ihrer Autsrität ſtehen Zum Zwecke dieſer Auf
klärun ater Kinos Vorträge Armeezeitungen
Feldbüchereien Feldpredigten und Feldbuchhandlungen ein
gerichtet worden Die Organiſation erſtreckt ſich über das
ganze Heer von Flandern bis Mazedonien Dann fährt
er fort Dieſe Aufflärungsarbeit bleibt ein wichtiges und
wertvolles Bindeglied zwiſchen dem Heere und der Heimat
Es iſt ausdrücklich geſagt daß die ganze Tätigkeit mit poli

n Fragen nicht in Verbindung gebracht werden darf
handelt ſich vielmehr um einen vaterländiſchen Unterricht

Der Herr Kriegsminiſter hat
zugegeben daß Verſtöße vorkamen

ber er hat nachdrücklich erklürt daß es unzuläſſig ſei die
Politik in die Auftlärungsarbeit hineinzutragen und daß
Remedur geſchafft werde wenn es trotzdem e Es
vird insbeſondere auch nicht geduldet werden Abgeord
kete wegen ihrer Stellung zu den Kriegszielen herabgeſetzt
eder beleidigt werden Was die Beamten anlangt ſo iſt
insbeſondere jeder Mißbrauch dahin daß Vorgeſetzte ihre
Untergebenen zum Anſchluß an eine beſtimmte Partei zu be
wegen ſuchen unzuläſſig Das gilt für alle Parteien Wenn
wir dieſe Ziele innehalten werden wir gewiß auf einen
dankbaren Weg gemeinſamen Wirkens kommen Wir werden
ſehr viel weiter kommen wenn die welche die Friedens
entſchließung des Reichstags bekämpfen und von einem
Hungerfrieden ſprechen in der Behandlung dieſer Dinge gerechter werden Wir müſſſen die Ziele der Entſchließung in
ihrem poſitiven Sinne und nach ihrer kraftvollen Seite
herausarheiten

Ich habe am 19 Juli unter Zuſtimmung des Hauſes
n Seite der Entſchließung beſonders hervorgehoben Wir
Hnnen

anf der Grundlage dieſer Entſchließung
einen Frieden erreichen der dem Bauern den Segen ſeiner
Scholle ſichert den Arbeitern befriedigende Beſchäftigung
verbürgt der Induſtrie ihre Abſatzmärkte ſichert und unſeren
Schiffen auf ihrer Fahrt durch die freien Meere geſtattet
überall Kohlen einzunehmen ein Friede weiteſter wirt
ſchaftlicher und kultureller Entwickelung ein Frieden der
Kraft Einen ſolchen Frieden können wir erreichen in dem
Rahmen der Reichstagsentſchließung Beifall Solange
unſere Segner aber Forderungen aufſtellen die für jeden
Deutſchen unannehmbar ſind ſolange ſie an den ſchwarz
weißroten Grenzpfählen rütteln wollen ſolange ſie zwiſchen
das deutſche Volk und ſeinen Kaiſer einen Keil zu ſchieben
verſuchen ſo lange müſſen wir eben die Friedenshand zurück
halten ſo lange müſſen wir warten und wir können warten
ſo lange müſſen die Kanonen und das UBoot ihre Arbeit

und dieſer Friede wird noch kommen Lebhafter
Beifall

Staatsſekretär v Capelle
Die Tatſache daß die ruſſiſche Revolution in einigen

wenigen Leuten an Bord revolutionäre Jdeen großgezosen
und bei ihnen wahnwitzige Pläne erzeugt hat iſt nicht zu
leugnen So hatten ſie Pläne auf allen Schiffen Vertrauens
männer zu werben und die ganze Mannſchaft der Flotte zur
Gehorſamsweigerung zu bringen hört hört um auf dieſe
Weiſe eventuell unter Anwendung von Gewalt die Flotte
Iahm zu legen und den Frieden zu erzwingen Stürmiſche
Pfuirufe Es iſt eine Tatſache daß dieſe Leute Beziehungen
zur Unabhängigen Sozialdemokratiſchen Partei hatten
Großer Lärm Pfuirufe Unerhört Es ſteht aktenmäßig

ſeſt daß der Hauptagitator hier im Reichstage im Fraktions
zimmer der Unabhängigen Sozialdemokratiſchen Partei den
Abgeordneten Dittmann Haaſe und Vogtherr ſeine Pläne
vorgetragen und Billigung gefunden hat erneut großer
Lärm Pfuirufe daß er auf das Gefährliche des Anter
nehmens hingewieſen und zur größten Vorſicht gemahnt

Roman von Clarg Pauſt
30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der alte Feldmann ſchüttelte zu allen dieſen Redereien

den Kopf Dümmes Zeug Das Geſchäft geht extra
Und der Alte läßt ſich von den jungen Dachſen ſicher nicht
in die Karten gucken Und unſer Herr bezahlt ihn doch
Der bekommt halten Sie ſich feſt Fräulein Clauß den

es Berkl Marianne Clauß Hochachtung war
leider keiner Steigerung mehr fähig Sie war wohl im
ſtande die Perſon von der Sache zu trennen und ſchloß von
ſich auf andere Aber ihre Aufmerkſamkeit war längſt rege
geworden Schon bei der der beiden Parteien
war eine unbewußte Sehnſucht in ihr aufgeſtiegen eine
Sehnſucht zu denen dort zu gehören zu denen die wenigſtens
ſcheinbar über der Sache ſtanden Sie wußte ſelbſt nicht
daß dieſe Sehnſucht eigentlich nur der Trieb war hinaus
aus dieſen Verhältniſſen zu kommen einer höheren Sphärean gehören zu dürfen Sie fühlte plötzlich wie einſam ſie

war i bis jetzt nur undeutlich und als eigentliſelbftverſtändli u ſen hatte kam ihr nun plögli
ſchmerzhoft tſein ſie ſtand in dieſem großen Dorfer Bewu
gänzlich iſoliert es würde vielleicht keinen Menſchen
eben der ſie haßte es gab aber dafür auch keinen dem

1 e etwas ſein durfte der ſie liebte Oder doch von
einem Menſchen wurde ſie gehaßt Sie hatte es in den
letzten Tagen deutlich genug gefühlt dafür hätte es auch
gewiſſermaßen einen Ausgleich geben müſſen es mußte
einen Menſchen geben der ſie liebte Aber den gab es
nicht Und weshalb haßte dieſe blonde Frau ſie Sie
Marianne Clauß hatte ihr doch noch nie Uebles getan
Aber ſie konnte auch haſſen tödlich haſſen Sie betr
ch ſelbſt indem ſie ſich einzureden verſuchte ſie haſſe die
rau wegen ihrer bevorzugten Lebensſtellung in der ſie ſich
fand und ſie ſehnte ſich der anderen gleichzukommen

Und ſie ſah ſehnſüchtig und neidvoll wie vortrefflich ſich
die h Parteien veranden und v undobachtete intereſſiert wenn ſie auf einen Punkt ießen über
den es kr gab Da erhob ſich kein Geſchrei nur die
Köpfe ſchoben ſich etwas weiter vor die Mienen ſtrafftendie S ſich Aber es waren al nur

Lebensmittelverteilung m
n

worden iſt daß er aber ihre volle Unkerſtühung zur Ueber
mittelung von Agitationsmaterial zugeſagt erhielt Pfui
rufe Dieſer Agitation gegenüber war es meine erſte Pflicht
den Vertrieb des verſprochenen Agitationsmaterials unmög
lich zu machen Bravo Ich habe deshalb die zuſtändigen
Kommandobehörden erſucht die Verteilung des Materials
mit allen Kräften zu verhindern Stürmiſches Bravol
Einige ehr und pflichtvergeſſene Leute haben ſich ſchwer
vergangen und ſind der verdienten Strafe zugeführt worden
Trotzdem will ich von der offenen Reichstagstribüne ſagen
daß die umlaufenden Gerüchte die natürlich auch mir hinter
bracht worden ſind maßlos übertrieben ſind Die Schlag
fertigkeit der Flotte iſt auch nicht einen Moment in Frage
geſtellt worden Lebhaftes Bravol So ſoll es bleiben
Stürmiſcher Beifall Lang anhaltende Zurufe

r Dr David Soz Dieſen ſchweren Anklagen gegen
über müſſen wir Zurückhaltung üben und zunächſt die An

ger 53bg Haaſe U Jch habe mit dem Matroſen von
dem Staatsſekretär v Capelle vorhin ſprach im Fraktions
e geſprochen das iſt nichts Abſonderliches Der Mann

klagte ſich über den Mangel an geiſtiger Anregung
Abg Vogtherr U Auch ich habe mit dem betreffen

den Matroſen wiederholt verhandelt Die Leute wenden
ſich eben an die Stelle zu der ſie Vertrauen haben

Abg Dittmann U Deshalb iſt nicht längſt Anklage
gegen uns erhoben worden Man will bloß Stimmung
gegen uns machen

Staatsſekretär v Capelle v die Ausführungen des
Abgeordneten Dittmann bleibt mir nichts anderes übrig
als die Sache ſo klarzuſtellen wie ſie ſich bei den Gerichts
verhandlungen herausgeſtellt hat Der Abg Vogtherr hat
eine Roihe von Behauptungen aufgeſtellt die ſich mit meiner
Rede nicht decken Er ſagte ich hätte es ſo dargeſtellt als
ob die Herren von der unabhängigen Sozialdemokratie Ze
wiſſermaßen die Pläne ausgeheckt und ſie dem Matroſen im
putiert hätten Davon habe ich nichts geſagt Jſh habe
hier einen Auszug aus den Akten die den vollen Beweis
erbringen für das was ich vorgetragen habe Abg Haaſe
verlangt ſtürmiſch Beweiſe

Vizepräſident Dr Paaſche wehrt die Unterbrechung
Der Staatsſekretär fährt fort Einer der Haupt

beſchuldigten ſagt aus Rufe bei den Unabhängigen Sozial
demokraten Wie heißt er Jch habe den Abz Dittmann
aufgeſucht und mit ihm über die Sache geſprochen Ditt
mann zeigte ſich unterrichtet war erfreut und ſagte wir
ſollten nur ſo weiter machen aber große Vorſicht üben
Hört hört rechts Lachen links großer Lärm

Abg Trimborn Zentr Der Reichskanzler hat ſich
heute klipp und klar zur Reſolution vom 17 Juli bekannt

ir fordern daß wenn der Verdacht des Hoch oder Landes
verrats gegen Abgeordnete beſieht mit aller Strenge des
Geſetzes vorgegangen wird

Abg Kreth Konſ Die Abgeordneten ſollen die Auf
hebung der Jmmunität betreiben und gegen ſich das Straf
verfahren eröffnen laſſen

Abg Ebert Soz Nach dem Material das der Staats
ſekretär der Marine hier vortrug habe ich zu erklären daß
die von ihm erhobenen Anklagen nicht gerechtfertigt ſind

Abg Dr Streſemann Natl Was die Anſchuldigungen
des Staatsſekretärs der Reichsmarine betreffen ſo habe ich
namens meiner politiſchen Freunde zu erklären daß das
Strafgeſetz die Möglichkeit gibt vorzugehen Wir erwarten
daß die Reichsregierung ſofort alle Scheitte nach dieſer Rich
tung tut

Abg Naumann F Vpt Da der Reichsanwalt keine
Forderungen an den Reichstag geſtellt hat um Strafverfol
gung zu ermöglichen ſo ſolgt daraus mit Sicherheit daß in
den Akten des Reichsanwalts nichts iſt was in den Ausfüh
rungen des Staatsſekretärs als vorhanden vorausgeſetzt iſt
Die Politik der Unabhängigen gefällt mir wahrlich nicht
aber jetzt ſind wir alle genötigt für dieſe Partei einzutreten
Widerſpruch rechts Daß Großabdmiral Tirpitz den Weg

der Vaterlandspartei gegangen iſt iſt eine der ſchmerzlichſten
Erfahrungen des Krieges Jetzt handele es ſich
wegung Tirpitz eontra Mehrheit der deutſchen
tung Wir haben uns dem Beſchluß hinſichtlich des uneinge
ſchränkten UBoot Krieges angepaßt die andere Seite hätte

tion der Mehrheit zu fügen Unſere
h e

Puancen und Marianne Clauß glaubte gern daß dieſe Fritz
Ohlſchütz wohl entgehen konnten

Jhre Sehnſucht mit dieſen Leuten näher bekannt zu
werden ihnen etwas ſein zu dürſen wurde beinghe krank
haft Es war nun nichts mehr für ſie zu tun und ſie hätte
gut zu Hauſe bleiben können Sie kam trotzdem zur Zeit

e h

und ging nicht eher als bis für das Kontor Feier ghend war
Und ſie dachte bitter Wäre ich ein Mann uch nur ein
ganz winziges Schreiberlein ich würde mich den Herren
anbieten und ſie ſollten mich wohl gebrauchen können
Und heimlich würde ich mir alles merken was ſie ſprechen
oder es mir gar aufſchreiben Sie haben ſolch eine gute
Art Scherz zu treiben Eine Maus müßte man ſein
und die Herren heimlich beobachten können Ueber die
Späße die ſie machen kann man wenigſtens lachen

Jhr Sehnen ging über Erwarten ſchnell in Erfüllung
Das geſchah am Morgen nach dem Tage an dem Oberländer
nach dem Mittageſſen gleichſam zum Deſſert denen von derVerſicherung eine ufſtellung über Brandſchaden an Seiden
und Earnen überreicht hatte Dieſe Aufſtellung war von
ihm ſchon am Vormittage verlangt worden und als er ſie

endlich bekam war er ſchon auf dem Wege nach dem Hotel
Der übergewiſſenhafte Lehrking lief ihm nach und überreichte
ſie ihm atemlos als er juſt die Freitreppe die zur Veranda
des Wettiner Hofes emporführte hinaufſtieg

Oberländer nahm das verſchloſſene Kuvert und ſteckte
es in die Taſche und dachte bei W nun hätte es auch Zeit
bis zum Nachmittage gehabt Aber während des Eſſens
ſtieß ihn der Kobold den Herren ſchmeckte es gar zu gut
Ein bißchen Schreck konnte der Verdauung nur förderlich ſein
Dann gab er ihnen noch großmütig Zeit bis zum Kaffee
Aber als ſie ihre Jmporten angezündet hatten und der lange
Hamburger ſich deren Genuſſe gar ſo ſelbſtvergeſſen überließ
reichte Oberländer das Schreiben über den Tiſch herüber
er nahm ſich gar nicht erſt Zeit es zu öffnen Der Ham
burger kniff die Augen zu ein wenig mehr als ihn der
z ſeiner Zigarre dazu zwang aber er rührte ſich nicht
Ein Teil der Freude ging dadurch Oberländer verloren
vielen che Hamburger

der L öet
amburger fing dieſeund verſtändnisinnig und der

mitzuſprechen über Krieg und Frieden o wuß er es uPolkenertre Folle zubilligen

ebenſoviel moraliſche Zucht entwickeln ſollen ſich der Reſolu
Reſolution iſt nicht ohne erſatz für

Blicke auf und o Wahrhaſtig t legte die ſende 1

e e

Einfluß geblieben auf vas Ausland vas beweiſen die Be
üſſe der ausländiſchen Arbeiterſcha land wie
Jtalien Die Friedensgeſinnun Seifall
Rei Michaelis Die Vorgänge in Wil

helmshaven uern wir auf das lebhafteſte Die ſchwerſten
Strafen waren aber geboten Es wurden auch Zettel ver
teilt mit der Aufforderung zum Anſchluß an die ungbkängicge

ldemokratie und Agitation auf den Kriegsſchiffen ge
trieben Meinen Worten über das objektive Gegenüber
ſtehen aller Parteien habe ich hinzuzufügen daß die Agi
tation das des Reiches und des Stagtes nicht ge
ſährden dürfe Jn dieſem Sinne habe ich mich gegen die
unabhängige Sozialdemokratie gewendet Wo habe ich ge
ſagt daß dieſe deshalb außerhalb des Reiches zu ſtellen ſei
Unruhe Die Behörden ſind dafür verantwortlich daß die

Truppen leiſtungsfähig bleiben daß unſere Marine nicht zur
Gehorſamsverweigerung gebracht wird Es war meine
Pflicht zu handeln wie ich gehandelt habe Mitſchuld an
dem Vorkommnis das gerechte Verurteilung findet ſind
dieſe Flugblätter Schwer muß die Strafe ſein es handelte
ſich um alles Der Widerſtand mußte gebrochen werden Der
Grund lag daran daß die Leute falſch beraten wurden daß
ſie zum Treubruch gebracht wurden

Abg Mertin D Frakt Allein ein Strafrechtsver
fahren kann Klarheit ſchaffen Die angeſchuldigten Abge
ordneten halten den Schutz der Jmunität doch wohl für des
ſicherſte Lärm links Abg Hagſe ruft Sie ſind ein
Schurke

Der Präſident ruft den Abg Haaſe zur Ordnung
Abg Haaſe U Das Material des Staatsſekretärs

hat nichts gegen Dittmann Vogtherr eder mich vorgebracht
Etwa verteilte Flugblätter haben die Zenſur paſſiert Bei
der entfernteſten Möglichkeit uns zu packen wäre in ein
Verfahren gegen uns eröffnet worden Ein ſchweres Unrecht
gegen die W war es daß wir nicht als Zeugen
geladen worden ſind

Reichskanzler Dr Michaelis Die beiden Männer ſind
von einem ſelbſtſtändigen Gericht abgeurteilt worden Wer
als Zeuge vernommen werden ſoll entſcheidet nicht der
Reichskanzler oder der Staatsſekretär ſondern das Gericht

muß dagegen Einſpruch erheben daß Abg Haaſe geſagt
hat es wäre über den Verkehr zwiſchen ihn und den beiden
Verurteilten abſolut nichts erwieſen was auch nur den
Schatten von Schuld auf ihn oder ſeine Partei werſe Die
Verurteilten haben als Rädelsführer dafür agitiert daß man
den Gehorſam verweigere Mit dieſer Schuld im Herzen iſt
einer der Matroſen hierhergefahren und hat ſich weiteres
Material erbeten Große Unruhe Das iſt ihm gegeben
worden Nur dieſen Tatbeſtand hat der Staatsſekretär von
Capelle feſtgeſtellt

Abg Dittmann U Jch habe keinen Anlaß das
Material das ich in hunderten von Fällen an Soldaten
Matroſen und Zivilperſonen übergeben habe zu verweigern
Zur Vorſicht mahnte ich weil nicht alle Stellen ſich das
Kaiſerwort zu eigen gemacht haben

Abg Graf Weſtarp Konſ Der Reichstag wäre geeignet
die Jmunität in dieſem Falle aufzuheben Die Verurteilten haben
das ſchwerſte Verbrechen den Landesverrat verübt

Damit ſchließt die Ausſprache 9Der Antrag der unabhängigen Sozialdemokraten wonach die
Regierungserklärung als nicht genügend erachtet werden ſoll
wird gegen die Stimmen der beiden ſozialdemokratiſchen
Fraktionen abgelehnt

Es Wiat Jer Bericht des Hauptausſchuſſes über die aus
3olititwar enbe9 Ztr Anſeren gewaltigen militäriſchen

Erfolgen ſtehen wirtſchaftliche Schwierigkeiten gegenüber Unſere
Friedensreſolution lonn vom Auslande nicht als Zeichen der
Schwäche gedeutet werden Dem Parſte ſchuldet die ganze Welt
ſür ſeine Note Dank Das deutſche Volk ſchließt ſich dem ohne
Unterſchied der Konfeſſion an ElſaßLothringen iſt und bleike
deutſches Land Eegen die Räumung VPelgiens darf nichts ein
gewendet werden Eine weitere Friedenskundgebung den Reoichs
tages ein weiteres Friedensangebot der e 4Reichsregierung erfolgt

en De4 unicht Wir können durchhalten im Felde und im Hint an
Ein einiges Deutſchland fann nicht beſcet werden Der Kailer

um eine Be bat dem Zaren geraten dem ruſſiſchen Volke das Recht u geben
em

Staotsſe retär von Kühlmann Der Abbruch der diploma
tiſchen Veziehungen Perus zu uns iſt nur noch eine
kurzer Zeit Peru verlangt von uns Kenugtuung und St 3

ein rechtmößig verſenktos Segelſhiff Urugngn will
ne

und kniff die Lippen zuſammen und löächelte Und ſein lief
glitt die Zahlenreihe entlang von oben nach unten von
unten nach oben Blieb an der Geſamtziffer Hün gen
Er gab den Vogen wieder zurück Ich denke wir alter
tieren

Jch ziehe mrinen Antrag zurück ſagte Oherlänver

Ter
HaHon

4 l

heifer und griff nach dem Papier Sein Geſicht wurde grau
und die Ligpen unter dem grauen hängenden Barte zitterten

Jdioten ſagte er nur riftti z wiDas Zeugnis müſſen Sie uns ſchriftlich geben daß wir
Jhnen Zeit gelaſſen haben ſagte der Leirziger nete

Jch habe das Dings Oberländer ſchlug mit rm
Rücken ſeiner Hand auf die Auſſtellung nicht an eſehen
Sie haben es ja geöffnet meine Herren

Sie ſehen es gibt noch Gerechtigkeit in der Welt
Sie fühlten ſich gar zu wohl vorhin das vermochte
nicht mehr anzuſehen Sie ſollten das was Jhnen dBehagep anſes v

bar zerſtören mußte ſelbſt äffnen
r Leipziger und der Gothaer verſtanden eine gute

Bowle zu brauen der Schreck des armen Oberländer wurde
darin erſäuft

Aber am ſpäten Nachmittage ging es wie ein Lauffruer
das Perſonal der Firma Ohlſchütz Winzer der Alte
n Tag 100 Mark vbekam hatte die vier die die Auf

ſtellung gemacht hatten heruntergeputzt aber wie
Und Graude der dafür verantwortlich war hatte er in
Jdioten genannt

Er wünſchte daß von jetzt ab alle ſchriftlichen Arbeiten
die ſich zur Regulierung des Brandſchadens nötig machten
unter ſeiner perſönlichen Leitung und Oberaufſicht ausge
arbeitet würden und hatte ſich zu dieſem Zwecke bereits das
Honoratiorenſtübchen in Uhlichs Reſtaurant gemietet Und
auch die Leute wollte er ſich ſelbſt ausſuchen Und er blieb
plötzlich vor Marianne ſtehen Da dieſes junge Mädchen

und hier der junge Mann
Sie freuten ſich alle beide als ſie ſich drüben vor den

beiden zuſammengerückten Spieltiſchen die die Schreibtiſche
z niederließen Der junge Volontär ſagtedan Wert

dur
der

17

n

as das Glück Und für den Alten iſt s
ää Vergnügen Noch dazu mit Jhnen

d er mit ſeiner noch überſchlanken Hand nach einer
ging ch vor ihm r graziös zugleich die

putzte
wie ſie

Sie entkam und er ſa ankenvoll nachdavonflog und er ſaß kern er



odne jeden Grund die diplomatiſchen Beziehungen zu uns ab
brechen Gegenüber di rfreu Tatſa kann geſagtwerden daß das Kbelen T h mmen Holland un
mittelbar vor dem Abſchluß ſteht Bravo Die Annäherung derVölker hat nach der in der Papſtnote einen Fort

t leider nicht gemacht Die Kundgebungen der verantwort
el e e der Entente laſſen daß e

der hochherzigen Anregung des pſtes zu enCzernin hat S e aufs ne die Bereitwilligkeit der
Zentralmächte betont ſondern darüber aufs neue vinaawieten auf
die Grundlinien n denen vielleicht einmal das neue Europa
aufgebaut werden könnte Churchill meint nur eine dünne
Mauer trenne uns vom Zuſammenbruch vom Rattenloch Von
der Nordſee bis zum Jſonzo ſteht aber eine recht dicke Mauer des

chen Volkes mit dem eiſernen Willen Wenn er auf deren
Zuſammenbruch warten will muß er ſich in Geduld faſſen Sehr
gut England hat ſich Frankreich gegenüber verpflichtet mit
ſeiner ganzen Kraft für die Rückgabe Elſaß Lothringens einzu
treten ſo lange Frankreich ſelbſt an dieſer Forderung feſthält

die Frage kann Deutſchland wegen ElſaßLothringen an
Frankreich irgend welche Zugeſtändniſſe machen haben wir nur
eine Antwort Rein niemals Stürmiſches Bravo Es iſt das
Symbol deutſcher Einheit Wir fechten nicht für phantaſtiſche Er
oberungen ſondern für die Unverſehrtheit des Deutſchen Reiches
Brauro Außer dem franzöſiſchen Wunſch auf ElſaßLothringen
ll es kein Friedenshindernis geben Hört hört Die
riedensziele der Entente ſind ein utopiſtiſches maximaliſtiſches

Eroberungsprogramm das nur durchgeführt werden kann nachder Niederwerfung Deutſchlands und aller ſeiner Verbündeten
Unſere Politik iſt dagegen real und nüchtern Die Antwort auf
die Papſtnote lößt keinen Zweifel über unſere Kriegsziele be
ſtehen Bravo An der deutſchen Bevölkerung iſt es unſerer
auswärtigen Politik Nachdruck zu verleihen zum Siege und
Frieden Lebhafter Beifall

Abg Dr Gradnauer Soz England iſt nicht zum Frieden
bereit davon hängt alles ab Die Feinde wollen Oeſterreichs
Auflöſung das mußte Rückſchläge auf Deutſchland ausüben
Lehnen die Feinde unſere Angebote ab ſo bleibt nichts anderes
übrig als auszuharren
Der weiteren Tätigkeit des Herrn von Kühlmann ſehen wir voller
Hoffnungen entgegen Kurland Lipland und Polen müſſen
Herren im eigenen Hauſe ſein aber nur nach Verſtändigung mit

land Aus dieſem Kriege muß ein neues Europa heraus
ommen

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch 10 Uhr vertagt
Außer dem Reſt der heutigen Tagesordnung Vereinfachung der
Rechtspflege ſoziale Fragen

Schluß nach 7 Uhr

Herr von Tirpitz
gegen Beeinfluſſung von Untergebenen

zugunſten der Vaterlanöspartei
T U Verlin 9 Okt Großadmiral v Tirpitz veröffent

licht im Namen der Deutſchen Vaterlandspartei durch die
Telegraphen Union folgende Erklärung

Jn der Preſſe und im Reichstage iſt die Behauptung
aufgeſtellt worden daß die Deutſche Voterlandspartei För
derung von amtlicher Seite erfahre und durch Ausnutzung
amtlicher oder wirtſchaftlicher Abhängigkeitsverhältniſſe
ihren Mitgliederſtand vermehre Dieſe Behauptung iſt un
wahr Es fehlt ſogar nicht an Anzeichen die auf ein um
gekehrtes Verhalten mancher amtlicher Stellen ſchließen
laſſen Wenn trotzdem in einzelnen Fällen Verſuche von
Beamten Unternehmern uſw vorgekommen ſein ſollten
Untergebene zum Beitritt zu veranlaſſen ſo mißbilligt
die Parteileitung ſolches Verfahren aufs ſchärfſte Es
gilt hierfür dasſelbe wie für das Hineinziehen von Fragen
der inneren Politik das angeblich vereinzelt erfolgt ſein ſoll
Sie würde in dieſem Falle nur die dringende Bitte an ihre
Mitglieder und Freunde richten müſſen ſolche Schritte zu
unterlaſſen

Die Deutſche Vaterlandspartei verzichtet guf amt
iel und auf Mittel der Mitgliederwerbung der

g childerten Art Sie hat ſolche durchaus nicht nötig Jm
egenteil ſie vermag die Erledigung der Rieſenzahl von

Beitrittserklärungen aus allen Schichten und Parteien kaum
zu bewältigen Die Deutſche Vaterlandspartei iſt eine Volks
bewegung die aus der Notwendigleit der Zeit geboren
ihren Weg ohne fremde Krücken macht und für ihre Werbe
und Aufklärungsarbeit lediglich dieſelbe Freiheit bean
ſprucht wie jeder Deutſche Schon jetzt liefert das Wachſen
der Vaterlandspartei den Beweis daß mit uns die über
wiegende Mehrzahl des deutſchen Volkes hinter jeder Re
gierung ſteht die einen zu Deutſchlands Niedergang führen
alt Verzichtfrieden ablehnt und die Fahne des Sieges hoch

Herr v Tirpitz mag perſönlich auf den Mißbrauch der
Amtsgewalt zugunſten ſeiner Partei verzichten und es iſt
enzuerkennen daß er den Mut hat ſeiner Mißbilligung
ofſen Ausdruck zu geben Tatſache aber iſt daß die Beein
fluſſung in zahlreichen Fällen verſucht iſt Jm übrigen können
wir nur immer wieder auf den Schaden einer Agitation hin
weiſen die beſtrebt iſt einen großen Teil des deutſchen Vol
kes in Gegenſatz zu einer vaterländiſchen Geſinnung und
Haltung dem Auslande gegenüber hinzuſtellen Wie eine
ſolche Agitation wirken muß iſt leicht auszurechnen

Ein Flandernſchlachttag ohnegleichen
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Beim Oberkommando der 4 Armee 5 Oktober 1917

Die Engländer ſchienen ſich darauf beſonnen zu haben
daß ſie ihren Bundesgenoſſen die ſich bei Verdun und am
Jſonzo vergeblich die Köpfe blutig anrennen noch irgend
einen ſichtbaren Erfolg ſchuldig waren ehe ſie ihnen die wei
tere Verlängerung des Krieges in den neuen Winter hinein
für die ausſchließlich England die Verantwortung trägt zu
muten durften Dieſer Demonſtrationserfolg konnte in der
Einnahme von RNouſeelagere beſtehen Elf Diviſionen nach
den letzten Nachrichten vom Schlachtfelde ſogar zwölf Divi
ſionen ſind in dem engen Raume zwiſchen der Bahn Boe
ſingheStaden und der Bahn Ypern Menin angetreten um
die eiſerne Sperrketre der deutſchen Verteidigung um jeden
Preis zu ſprengen Die ganze Bogenſehne von Poelkapelle
bis Gheluvpelt mißt etwa 15 Kilometer ſie iſt von einem

en Besachtungspunkt von einem Feſſelballon voll
ommen zu überſchauen Hatte die Entente während des

Sommers verkünden laſſen die große Endſ gegen die
ten Kräfte Deutſchlands werde im Herbſt 1917 nach

er durch zahlloſe Kriegsgeräte gereiften Einheillichkeit der

u nen alte Linie Nordſee bis Schweizer
nkel entbrennen n ſpäter amerikaniſche Zeitungen

von einer 150 Kilometerſchlacht prophezeit und noch jüngſt

Rußland iſt ganz in Englands Hand

Gefangene an eine 50 Kilometerſchlacht geglaubt ſo iſt die
engliſche Heeresleitung weiſe genug geweſen ihre Haupt
kräfte ſchließlich auf einer Kampffront von der Ausdehnung
der mittleren Schlachten des S Krieges einzuſetzen
aber auch in dieſer beſchränkten Ausdehnung konnte die
Wucht eines geſchloſſenen Durchbruchsverſuches nicht ernſtlich
durchgehalten werden

Während bei dem Verſuch die Angriffsfront nach Süden
etwa bis in die Gegend Zandvoorde auszudehnen nicht der
mindeſte Erfolg gezeitigt wurde zerſpaltete ſich auch auf der
Hauptfront der nachhaltige Druck nach zwei Richtungen Jn
den Abſchnitten zwiſchen Poelkapelle und Pasſchendaele und
dann weiter ſildlich zwiſchen der Bahn Ypern Rouſeelagerebis ſüdwärts Gheluvelt tobten die Schlachten von unerhörter
Hartnäckigkeit Wie noch immer wo ſie eine Entſcheidung
geſucht haben verließen ſich die Engländer in erſter Linie
auf ihren überwältigenden Artilleriematerialaufwand Erſt
ſpätere Zeiten werden Worte für die ſchlichte einſtweilen
unſer Begriffs und Ausdrucksvermögen überſteigende Tat
ſache finden können die aus den Meldungen aller beteiligten
Truppen hervorgeht Das überwältigende feindliche Ar
tilleriefeuer hat ſich gegenüber den letzten Schlachten noch ge
ſteigert Dieſes Artilleriefeuer unter deſſen Einſchlägen
die ſumpfige flandriſche Ebene wie ein brennender Wald in
Flammen ſtand erlaubte den Engländern ſich unter den
entſprechenden Verluſten in die von uns zur Räumung vör
behaltene Trichterzone vorzuſchieben Der Schwere des An
griffes entſprechend ſind ſie ſtellenweiſe lief eingedrungen
freilich nirgendwo tief genug um unſere Hauptverteidigungs
linie anſetzen zu können

Der weitere Verlauf war der aller bisherigen Flan
dernſchlachten nur daß dem Einſatze und der Erbitlerung die
blutigen Verluſte des Angreifers entſprachen Unſer Jnfan
terie hat den Tag des heißeſten Flandernkampfes zu ihremgrößten Ruhmestage gemacht Jm friſchen Segenſteße hat

ſie Geländeteile welche ſchon überrannt waren vom Feinde
wieder freigelegt Stützpunkte wo er ſich eingeniſtet hatte
zurückerobert ſpätere mit friſch ins Gefecht geführten Truppen
unternommene Angriffe in kaltblütiger Abwehr und wilden
Gegenangriffen gebrochen Seit nachmittag peitſchten von
der See her kalte Regenſtürme in das Land und früh brach
die Dunkelheit herein aber noch in den erſten Nachtſtunden
tobte an vielen Stellen das Ringen Dann behielt die Ar
tillerie das Wort und ihr Störungsfeuer ſteigerte ſich zeit
weilig zu ſchwerem Trommeln Die Engländer waren nicht
nach Rouſeelgere gekommen nicht einmal Gheluvelt hatten
ſie gewinnen können und vor Beoelgere blieben ſie 800 Me
ter weit liegen Jhr Raumgewinn klammert ſich an Wind
mühlenhüge und Scheunentrümmer im Trichterfeld und
ſelbſt hier haben ſie vieles vom erſten Raumgewinn aufgeben
müſſen ſo daß die jetzige vorderſte Linie noch nicht feſtliegt
ſondern weiter umkämpft wird Am uns einmal den vollen
Umſang des neuen engliſchen Mißerfolges klar zu machen
müſſen wir uns vorſtellen wie uns zu Mute wäre wenn wir
mit einem Offenſiveinſatz von einem Dutzend Dinviſionen nur
1000 bis an der ſchmälſten und tiefſten Stelle 1500 Meter
Vorfeld gewonnen Hätten ſtatt eine Entſcheidung zu erzielen
Vergleichsweiſe mag daran erinnert werden daß wir bei
unſerem Ypernvorſtoß 1915 mit dem ſechſten Teile des eng
liſchen Einſatzes an einem Tage weiter vorwärts gekommen
33 als die Engländer in ihren ſämtlichen Flandernoffen
ſiven

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

vermiſchte Kriegsnachrichten
General Maxwell gefallen

Berlin 9 Okt Aus den jüngſten hier eingetroffenen
Londoner Blättern geht hervor daß einer der tüchtigſten
engliſchen Militärs Vrigadegenerol Maxwell ein Opfer der
Kämpfe in Flandern geworden iſt Macwell war erſt 46
Jahre alt hatte aber ſeit ſeinen Leutnantstagen an un
zähligen Gefechten teilgenommen Er kämpfte an der Nord
weſtgrenze Jndiens in Chitral am Khyber Paß gegen die
Afghanen und die Bergſtämme und in Südafrika Jn Bri
tiſch Jndien gehörte er zu Lord Kitcheners Stab und war
auch in Auſtralien eine Zeitlang als Organiſator der dor
tigen Truppen tätig geweſen

Votha über Südweſtaſrika
T U Lendon 8 Oktober Der Miniſterpröſtbent der

Südafrakaniſchen Union Votha hat in Pretoria die folgende
Erklärung abgegeben Wir haben den Feldzug in Südweſt
afrika nicht unternommen um dieſes Land zu erobern und
ven Deutſchen wegzunehmen Nach den ausdrücklichen Wei
ſungen die wir aus London erhalten hatten war lediglich
beabſichtigt die füdlichen Häfen und drahtloſen Stationen
der Kolonie ſicherheitshalber zu beſetzen Das weitere Vor
gehen erfolgte lediglich unter den Notwendigkeiten die ſich
aus der Lage ergaben

Deutſches Reich
Für Freiheit von Jnöuſtrie Handel und Gewerbe

Am S8 Oktober fand unter Leitung des Präſidenten des
HanſaBundes Geh Juſtizrat Dr Rießer M d in Berlin
eine Kundgebung für die Freiheit der u von Jnduſtrie
Handel und Gewerbe nach Beendigung des Krieges ſtatt zu
der große Jnduſtrie und Handelsverbände eingeladen hatten
und die fehr ſtark von führenden Männern aus Gewerbe Han
del und Jnduſtrie beſucht war auch die Reichs und Staats
behörden waren in großer Anzahl vertreten Berichte erſtatteten
die Herren Großkaufmann Eduard Achelis Vorſitzender des
Bremer Verbandes des Einfuhrhandels Dr Eratz Offenbach
Vorſtandsmitglied des Bundes der Jnduſtriellen Kommerzienrät
Generaldirektor Luſtig 1 ſtellvertretender Vorſitzender des Zen
tralverbandes des v Großhandels Generaldirektor Juſtiz
rat Dr Waldſchmidt Vorſitzender des Vereins Berliner Kauf
leute und Induſtrieller Berlin

Einmütig wurde unker großem Beifall eine Entſchließung
angenommen die in den folgenden Forderungen gipfelte
1 Jede ſtaatliche Einmiſchung während einer

möglichſt kurz z bemeſſenden Uebergangszeit deren
Notwendigkeit wir zugeben muß aufs äußerſte eingeſchränktund näch dieſer Uebergangszeit vörttg
beſeitigt werden

Dieſer Forderung widerſpricht es wenn während der Kriegs
zeit auf die Dauer berechnete oder doch leicht z dauernden Ein
richtungen ſich entwickelnde Zwangs b kate geſchaffen

undwerden die ſo tief greifende mit dem der mittleren

Betriebe umwerträ zrechteSee einfü ſge wert
nnt
2 Alle Still und Zuſammenlegungen derenNachteile ſchon im 7 vielfach die erwarteten Worielle über

wiegen mü noch Kriegsende möglichſt raf beſeitigt und
es müſſen t gelroffen werden welche den vollen Be
trieb und die Weitbewerbsfähigkeit der ſtillgelegten Betriebe in

kürzeſter Zeit ſichern t3 Dem Handel muß nach dem Kriege ſo raſch wie mögſich
die frühere freie Stellung wieder eingeräumt und es muß üver
die ne der Beſchaffung und Zuteilung von Rohſtoffen
Fabrikaten Valuta und Schiffsraum während der Uebergangs
wirtſchaft ſchon jetzt eine den Intereſſen der Induſtrie und des
Handels Rechnung tragende Vereinbarung herbeigeführt werden

4 Von Monopolen iſt grundfätzlich Abſtand zu nehmen
Die freie wirtſchaftliche Betätigung in Induſtrie und Handel iſt
die re Gewähr der finanziellen Leiſtungsfähigkeit des deut
ſchen Volkes

nüber der
te nicht ge

Der ſächſiſche Orden Erzbergers
Die Verleihung eines ſächſiſchen Ordens an Erzberger

ſoll ſo verſtimmt haben daß in einer Jnterpella tion
die ſächſiſche Regierung über die Gründe dieſer Ordens
verleihung und das dabei beobachtete Verfahren befragt
werden wird Es liegt der eigenartige Fall vor daß von
der ſonſt ſtets ge flogenen Veröffentlichung der Auszeichnung
im Staatsanzeiger diesmal abgeſehen worden iſt

Zur Reform des preußiſchen Gemeindewahlrerhts Vor
verſchiedenen Seiten wird zugleich mit der groden Wahl
reform auch eine Abſchaffung des Dreiklaſſenwahlinſtems bei
den Gemeindewahlen in Preußen gefordert Eine Korre
ſpondenz will nun erfahren haben daß man ſich bei den maß
gebenden Stellen nicht der Anſicht verſchließe daß auch hier
eine Reform angebracht ſei die Regierung beabſichtige je
doch erſt dem neuen auf Grund des gleichen Wahlrechts
zuſammengeſetzten Landtog eine diesbezügliche Vorlage zu
W Waffen über deren genauen Jnhalt bisher noch nichts
verlautet

Halle und Umgebung
Halle den 10 Oktober 1917

Zuther mit Kelle und Schwert
hatte der 6 Reformations Gedenkvortrag in der Marktkirch
zum Thema den Miſſionsdirektor Bauer aus Herrnhut
am Donnerstag abend hielt

Das Bild mit Kelle und Schwert iſt dem bibliſchen
Bericht entlehnt nach dem die Juden heimgekehrt aus der
Gefangenſchaft in Babylon die Mauern Jeruſalems auf
bauten die Kelle in der einen Hand in der andern das
Schwert haltend um den Widerſachern zu wehren So ſtand
auch Martin Luther an ſeinem Werk War nun ſein Tun
mehr Arbeit der Kelle oder des Schwertes Mehr Revo
lution oder Reformation Wie ſtets in der Geſchichte der
Kirche wahrhaft Neues nie geſchaffen wurde durch revolu
tionäre Einſchnitte ſo war auch Luther nie in erſter Linie
der Mann der niederriß Sein Hauptwerkzeug wor die
Kelle Obſchon er das Schwert des Geiſtes mit Kraft und
auch mit Luſt ſchwang Als ſein Kurfürſt einſt die Schärfe
ſeines Tones rügte enigegnete ihm Luther Jch habe das
auch nicht geſchrieben damit es ſtumpf ſei ſondern du es
ſchneide Ja Luther ſagte von ſich ſelbſt in Anlehnung an
das Wott des Propheten Jeremias Jch bin der Mann der
Zwietracht Wenn er das Schwert zog ſo ſtritt er ger
ritterlich auf die Sache dreinſchlagend nicht auf die Perſon
des Gegners

Es iſt ein verkehrtes Bild das Luther als den feiſten
Mönch in Waſſerſtieſeln und mit derben ungeſchiachten
Fäuſten darſtellt Luther war nicht nur Kampfnatur war
nicht nur Proteſtant Wenn ſeine Glaubenshand ſis feſt um
den Knauf des Schwertes krampfte ſo entſproz das doch
nimmer ſeiner Urnatur Das Schwert wurde ihm aufge
drungen von ſeinen Widerſachern und letzten Endes in die
Hand gegeben von Gott ſelbſt Denn was Luther die 95 Sätze
an die Wittenberger Schloßkirche heften und ihn zum Re
formator werden ließ war nicht zuerſt Trotz ſonde n Ge
wiſſensnot Er wollte nicht ſtreiten und einreißen ſondern
ergründen gründen und auſkauen Seine drei großen Re
formationsſchriften die er 1520 in die Welt ſandte ent
bielten die Pläne für ſeinen Bau Da konnte er fgen ich
habe nun den Grund gefunden Und auf dieſem Grunde er
richtete er den Neubau der evangeliſchen Kirche cht als
einer Kirche von Proteſtanten ſondern einer Gemeinde von
Gläubigen Für den Aufbau der Kirche in allen ihren Tei
len und ihren Einbau in den Staat hat Luther ſein Veſtes
gegeben Redner legte des ausführlicheren dar wie der Re
formator mit großartigem itblick und Umblick dieſes
Reich die Neugeſtaltung der chriſtlichen Kirche und die Er
neuerung des chriſtlichen Lebens mit der Kelle in dex Hand
durchführte Ohne Kampf freilich konnte es dabei nicht ab
gehen aber Luther hat mehr und lieber mit der Kelle ge
ſchafft als mit dem Schwerte er hat ſein Schwert gewiß oft
kräftig und trotzig geſchwungen ſür des neuen Reiches
lichkeit zuvor aber hat er den feſten unerſchütterlichen Grunf
dazu gemauert,

Ernennung Dem ordentlichen Profeſſor in der Theo
logiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Großherzoglick
Heſſiſchen Geheimen Kirchenrat D Karl E n iſt der
rakter als Geheimer Konſiſtorialrat verliehen worden

Der SparkaſſenVerband Sachſen Thüringen Anhalt wird am
2 November im Feſtſaale der Loge zu den für Türmen hier
aus Anlaß ſeines 25zährigen Beſtehens eine Jubiläums
tagung abhalten Die Tagung wird durch eine Begrüßung
und einen Feſtbericht eröffnet werden Darauf wird der Ge
ſchäftsführer des Verbandes Juſtizrat Götting aus Hildesheim
einen Vortrag über die Entwicklung der Sparkaſſen in den letzten

25 Jahren halten M derSpargelkraut und Spargelbeeren Jm Sinne Bundes
Oktoberratsverordnung über Futtermittel vom 5 1916

Bezu
r

Spargelkraut und Spargelbeeren zugunſten der
gung der deutſchen Landwirte in Berlin W 35
Straße 29 I beſchlagnahmt Die Beszugsvereinigung eine Ab
teilung der Reichsfutterſtelle wird daraus ein Futtermittel her
ſtellen und dieſes an die Kommunalverbände zur Verteilung
bringen Die Folge ver Beſchlagnahme iſt daß ſewovl das

derSpargelkraut als auch die Spargelbeeren ausſchließlich
zugsvereinigung vorbehalten ſind alſs von dritter Seite
gekauft noch an irgend jemand werden dürfen Das
Spargelſtroh wird demienigen be aſſen der nachweisbar ſeinen
ägenen Anfall in ſeinem landwirtſchaftlichen Beine verwendet

Die beſchlagnahmten h zu andern

u



e aufbereitet werden Sie ſind mit demgelkraut an die Sammelſtelle abzuliefern o Reifewwltan
der Beeren iſt ganz ohne Belang Wenn das Kraut als Streue
der zum E verwendet wird müſſen die Beeren gegen
Erſatz der Pflückkoſten an die Sammelſtelle der Bezugsvereini
zung abgeli werden Hinzukommt noch ein im Verhältnis
des Futterwerts von Spa und beeren berechneter Zu
ſchlag Bei dem dherrſchenden großen Mangel an Futtermitteln
iſt es im vaterländiſ Intereſſe ſehr wünſchenswert daß an

telle des Spargelſtrohs zum Streuen und Eindecken Kartoffel
kraut verwendet und das rgelkraut anfangs bis Mitte Oktober
abgemäht und eingeliefert wird

An das deutſche Volk
Zur 7 Kriegsankeihe

Run m du wieder Zeugnis geben
Von Lieb und Treu fürs Vaterland
Fär ſein Beſtehen und Gedeihen
Auftun die willensſtarke Hand

Du ſollſt den ruhmbedeckten Helden
Von neuem ſtärken ihren Arm
Den Toten auch die für dich ſtarben
Recht innig danken tief und warm
Du mußt es weil die Helden draußen
Jan Feindeslanden ſtehen weit
Und mutig ſiegend weiterkämpfen
Für deutſche Macht und Herrlichkeit
Du kannſt im Schutze ſtarker Waffen
Den Hammer ſchwingen s Feld bebaun
Mit reinem ruhigen Gewiſſen
Rach deinem deutſchen Frieden ſchaun

Drum zage nicht Jn deutſcher Treue
Bring opferfrendig alles dar
Leg was du haſt ob viel ob wenig
Auf deines Vaterlands Altar

Halle 24 September 1917
Heinrich Jrſchlinger

Provinzial Nachrichten
S Lochau 8 Okt Auszeichnung Der Muske

tier Paul Brandt von einer Maſchinengewehr Kompagnie
im Weſten wurde mit dem Eiſernen Kreuze ausgezeichnet
er iſt der Sohn des Fleiſchermeiſters und Landwirts Albert
Brandt hier

Weßmar b Raßnitz 9 Okt Rieſenkürbiſſe
wurden im hieſigen Rittergutsgarten und in dem der Frau
Hofmeiſter Hempel geerntet Der größte wog 131 Pfund

Nienburg Saale 9 Okt Gegen das Hochtreiben
der Ackerpacht Bei dem von der Herzoglichen Kreiskaſſe
zu Bernburg abgehaltenen Termin zur Verpachtung von etwa
50 Morgen fiskaliſchen Ackers waren mehrere hundert Bieter an
weſend die ſich fortgeſetzt den Acker ſtreitig machten Es wurden
Pachtpreiſe von 102 und 103 Mark pro Morgen erzielt Noch
döhere Gebote wurden von dem Terminleiter mit der Begründung
abgelehnt daß derartige Uebergebote unverantwortlich ſeien

Dölzig 9 Okt Goldene Hochzeit Der Jn
valid frühere Maurer Friedrich Karl Zwarg und ſeine Ehe
ſrau Wilhelmine geb Dietze hier feierten die goldene Hoch
zeit 7 Kinder und 29 Enkel ſcharten ſich um das greiſe Paar
von 80 bzw 78 Jahren das ſich noch verhältnißmäßig guter
körperlicher und geiſtiger Friſche erfreut

Deſſau 9 Okt Diebſtabl im Theater Nach einer
Vorſtellung im Hoftheater machten zwei Damen die unliebſame
Entdeckung daß ihnen die Garderobenſtücke geſtohlen worden
waren Der einen Theaterbeſucherin fehlte der blauſeidene Mantel
im Werte von 175 Mk der anderen der Hut im Werte von 45 Mk
Die Verluſtträgerin des Mantels ſah nun tags darauf auf dem
hieſigen Bahnhof zufällig ein junges Mädchen den Zug beſteigen
mit ihrem Mantel und dem Hut der anderen beſtohlenen Dame
Schnell entſchloſſen ſprang nach holte die Diebin heraus und
übergab ſie dem Bahnbofs chutzmann der ſie ins Gefängnis ab
führte Die Feſtgenommene iſt die 17 Jahre alte Emma Lorenz
aus Bernburg

Bismark 9 Okt Zerbrechliches Buſenvolſter
Wer den Schaden hat braucht bekanntlich für den Spott nicht zu
ſorgen Das wurde auf dem Bahnhof ein junges Mädchen ge
wahr Es wollte hamſternder Weiſe Eier fortbringen um dieſe
nun aber bei etwaiger Geväckdurchfuchung zu retten waren ſie
zum Aufrolſtern des Buſens verwendet worden Beim Ein
ſteigen in den Zug glitt das Fräulein mit dem Fuß ab und fiel
dabei ſo unglücklich hin daß die im Buſen verwahrten Eier zu
Rührei wurden Kiek mol de Hätt ſick öwers beklickert ſo
brachten die Mitreiſenden ihre ſchlecht verhehlte Schadenfreude
zum Ausdruck

Grabow bei 9 Okt Die verbrannteAusſteuer Bei dem letzten Gewitter zündete ein Blitzſtrahl
in dem Anweſen des Arbeiters Vauneß Der Dachſtuhl des
Hauſes wurde vollſtändig zerſtört und mit ihm verbrannte die ge
ſamte noch nicht verſicherte Ausſteuer der Tochter welche in den
nächſten Tagen Hochzeit machen wollte Schon vor 7 Jahren hat
V r Unglück gehabt daß ſein Haus durch den Blitz zerſtört
wurde

NMagde 9 Okt Söchſtpreiſe für Sänſeteile
ſind vom Magiſtrat feßtgeſest worden Sie betragen im Verkauf
an Verbraucher für nſebruſt 7 Mk Gänſebruſt ohne Knochen
9 Mk Gänſekeule 6 Mk Sänſeleber 7,50 Mk Gänſeklein Magen
Herz Hals mit Kopf Flügel Füße 2 Mk Gänſefett Flomen
12 M Abfall I50 Mr und für Gänfefleiſch in Gallert 250 M
für das Pfund Bei gepökelter Ware erhöht ſich der Preis um
50 Pf bei geräucherter Ware um weitere 50 Pf über den Friſch
preis Soweit nicht Söchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind iſt der Verkauf
von Gänſeteilen ſowie die gewerbsmäßige Herſtellung und der

h Verkauf von daraus hergeſtellten Erzeugniſſen
unzulaſſig

Eenthin 9 Ott Cin Ejäbriger im Berufe ver
un glückt Der wachſende Mangel an jüngeren Kräften hatte
den 82jährigen Vachdeckermeiſter Schäfer veranlaßt wieder ſelbſt
ſeinen Beruf auszuüben Mehrere nate ging alles gut am
Sonnabend aber iſt der hochbetagte Mann bei Ausbeſſerungs
arbeiten von einem Dache abgeſtürzt wobei er ſo ſchwere Ver
letzungen davontrug daß er bald darauf ſtarb

e Bode 9 Oktober Enteignung vonSchweinen 5ier ſind bei vier Einwohnern Schweine ent
eignet weil ſie im Gewicht von über 120 Pfund angekauft waren
2 e ſoll angeblich noch 200 hieſigen Schweinebeſitzern
evorſtehen

Wolfſerd2e 9 Okt Pfarrvakan Herr DrFredy wurde als der e gß und
letzten

vom Königlichen m beſtätigt Er wird am Refor
mationsfeſt zum Male in Wolferode und Bin und am 4 November in ſein neues Amt eingeführt
werden

SGotha 9 Okt Toch wali e Verwendung der

r Das g n gibtm e i a e

bei Staatsbehörden eingehenden Briefumſchläge vorſichtig zu
öffnen und nach Umwenden nochmals zu gebrauchen ſind

Jena 9 Okt Für Krankenkaſſenangeſtellte
Die hier tagende Verſammlung der Vertreter deutſcher Orts
krankenkaſſen beſchloß einſtimmig die Gründung einer Ruhe
gehaltsverſicherung für deutſche Krankenkaſſenangeſtellten mit dem
Kaſſenſitz in Weimar

Zwickau 9 Okt Ein ſchwerer Grubenunfal er
eignete ſich auf dem Glückaufſchacht wo plötzlich größere Ge
ſieinsmaſſen niedergingen und einem Arbeiter Häuer Wolf den
Rückweg abſperrten Beim Verſuche ihn zu retten dehnte ſich
der Bruch aus und verſchüttete den Schichtmeiſter Brand und den
Häuer Schaule Sie konnten erſt ſpät abends als Leichen geborgen
werden Wolf iſt unbeſchädigt geblieben Schichtmeiſter Brand
wollte am Tage ſeines tödlichen Mißgeſchicks ſein 40jähriges Ehe
jubiläum begehen wozu die Familienangehörigen bereits einge
troffen waren

Vermiſchtes
Eine halbe Million veruntreut Jn Budapeſt wurde der

30jährige Prokuriſt Oskar Flachs der Holzfirma Lord und Cie
wegen Veruntreuung von einer halben Million Kronen die er
zum Schaden der Firma verübte geſtern verhaftet Flachs iſt
geſtändig Ueber ſeine mit ungewöhnlichem Luxus eingerichtete
aus ſechs Zimmern beſtehende Junggeſellenwohnung wurde die
ſtrafgerichtliche Sperre verhängt

Beſtrafte Neugier Schon ſeitdem die feindlichen Flieger
angriffe auf deutſches Gebiet begonnen haben die einſchlägigen
Behörden alle Mühe um die Durchführung der verſchiedenen An
ordnungen zum Schutz des Lebens der Einwohner zu erzwingen
Die menſchliche Neugier hat ſich nämlich in vielen Fällen ſtärker
erwieſen als die Sorge um das Leben in der Hoffnung es wird
ja nicht ſo ſchlimm werden Der Zufall hilft da manchmal mit
einem belehrenden Exempel nach Jn Colmar im Elſaß lebt
eine Frau die um ihr Leben gern einmal einen feindlichen
Flieger beobachtet hätte Jnfolge der letzten verſchärften
Mahnung blieb ſie zwar in ihrer Wohnung dachte aber Aus dein
Fenſter ſchauen kann nicht ſo gefährlich ſein Der Richtbefolgung
der behördlichen Vorſchrift folgte aber die Strafe auf dem Fuße
Kaum hatte die Frau die Naſe zum Fenſter herausgeſteckt da
traf ſie ein kleiner Granatſplitter und riß ihr die Naſen
ſpitze fort Wonmit ihr ſündigt daran ſollt ihr geſtraft
werden Die Frau iſt jedenfalls von ihrer Neugier geheilt und
die gewonnene Erfahrung iſt von ihr mit dem Verluſt der Naſen
ſpitze nicht zu teuer bezahlt worden 8 H

Handſchuhe aus Hundewolle Die Erſatzſtoffe für Wolle haben
eine neue Bereicherung erfahren die für Hundebeſitzer recht an
genehme Perſpektiven eröffnet Ein Oſteroder Blatt teilt mit
daß in einem Schaufenſter in der Hindenburgſtraße gegenwärtig
Hundewolle und ein daraus geſtrickter Handſchuh ausgeſtellt ſind
der ſich durch Weichheit Wärme und Waſchbarkeit auszeichnet
Die Haare ſtammen von einem kleinen Seidenſpitz der in einem
Sommer die Wolle zu 26 Paar Damenhandſchuhen lieferte Er
ſponnen iſt ſie von einer überaus geſchickten Spinnerin einer
Frau Kunigk aus Nickelsdorf Hundehaare wurden bisher wohl
nur als Polſtermaterial geringer Güte verwandt Der Ver
ſpinnung trat früher der Umſtand hindernd in den Weg daß das
Hundehaar glatt und nicht wie das Wollhaar der Schafe ge
kräuſelt iſt Jetzt hat ſich indeſſen gezeigt wie nützlich ein Wau
wau auch für die Erwärmung der Hände ſein kann S H

Einſichtige Landwirte Unſer S Berichterſtatter ſchreibt uns
aus Fulda Einen Beitrag zur Frage der Höchſtpreiſe für Kar
toffeln liefert ein hieſiges Blatt mit folgenden Auslaſſungen
Die Kartoffelernte iſt dieſes Jahr nach den Ausſagen der Land
leute ſo reichlich ausgefallen wie es kaum jemals der Fall war
Die Höchſtpreiſe der Kartoffeln ſind für unſeren Bezirk auf 5 Mk
für den Zentner feſtgeſetzt worden wozu noch Schnelligkeitsprämie
und Zufuhrgebühren gerechnet werden können Es iſt nun erfreu
lich daß die Landwirte unſerer Umgegend vielfach zwar den
Höchſtpreis von 5 Mark verlangen aber auf die Nebenſpeſen ver
zichten Sie machen geltend daß der feſtgeſetzte Höchſtpreis bei
der diesjährigen Rekordernte vollſtändig genügend ſei

Letzte Depeſchen
Keue engliſche Jnfanterieangriffe nach ſtärkſtem

Trommelfeuer

WTB Berlin 9 Oktober Jn Flandern verſuchten in
den frühen Morgenſtunden des 8 Okt feindliche Patrouillen
in Gegend Dragibank ſüdlich Poelkapelle und bei Gheluvelt
vorzudringen Sie wurden an allen drei Stellen blutig ab
gewieſen Das trotz ſtürmiſchen Wetters ſtarke Feuer zwiſchen
dem Houthoulſter Walde und Zanvoorde ſteigerte ſich nach
mittags und ſchwoll zu außerordentlicher Stärke in Gegend
Pasſchendaele und ſüdlich Molenaarelſthoek an Es frzzte
ſich bis zum ſpäten Abend in gleicher Stärke fort und ging
während der Racht zu ſchlagartigen Feuerüberfällen über
Von 6 Uhr morgens an ſteigerte ſich das Störungsfeuer zu
ſtärkſtem Trammelfeuer auf der ganzen Hauptkampffront
worauf an der Bahn Voeſinghe Staden und nördlich der
Straße Menin Ypern neue engliſche Angriffe eingeſetzt
haben Trotz tiefhängender Wolken und regneriſch trübem
Wetter war die beiderſeitige Fliegertätigkeit lebhaft

An der Arras Front war das feindliche Artilleriefeuer
in Gegend Lens öſtlich Monchy und ſüdlich Fontaine lebhaft

Auch an der Aisne Front in Gegend Fort Malmaiſon
hielt das Artilleriefeuer an und flaute erſt mit Einbruch der
Dunkelheit ab Jn Eegend Fort Malmaiſon und Juvin
court brachten unſere Patronillen aus erfolgreichen Unter
nehmungen Gefangene zurück

Jn der Oſt Champagne folgte nach kurzer ſtarker Ar
tillerievorbereitung ein ſtärkerer feindlicher Vorſtoß weſtlich
Tahure der unter Einbehaltung von Gefangenen im Hand
grangatenkampfe reſtlos abgewieſen wurde Beiderſeits der
Maas nahm die Artillerietätigkeit zeitweiſe zu

Jn Mazedonien ſteigerte ſich zeitweiſe das feindliche
Artilleriefeuer gegen den Dobropolje und gegen unſere
Stellungen ſüdlich Doiran

Das neue Miniſterium Kerenſtis
Petersburg 8 Okt Die Petersburger Telegraphen

Agentur veröffentlicht die amtliche Liſte des von Kerenſtki
neu gebildeten Miniſteriums

Sozialiſtiſche Miniſter find Kerenſki Miniſterpräſident
und Oberbefehlshaber Nikitin Jnneres Poſt und Tele
graphen Malianbowitſch Juſtiz Prokorowitſch Nahrunge
mittelverſorgucig Awſtkentiew Landwirt Gwopedew
öffentliche Arbeiten

Nichtſozialiſtiſche Miniſter ſtind Tereſtſchenko Auswär
tige Angelegenheiten Konowalow Handel und Jnduſtrie
Bernatzky Finanzen Salatzkin öffentlicher Unterricht Kar
taſchew Kultus Kiſchkin öffentliche Anterſtützung Smir
now Staatskontrolleur Tretigakow Präſident des Wirt
ſchaftsrates Liwerowſky Verkehrsminiſter General Were Krieg Werderewskyn Marine

Admiral

Vom Eiſenbahnerſtrefk in Rußlano
Petersburg 8 Okt Der Eiſenbahnerausſtand nimmi

den vom Ausſchuß der Ausſtändigen plam
mäßigen Verlauf Die Regierung beſchloß angeſichts des Aus
ſtandes die verlangte Lohnerhöhung vom 19 Oktober ab zu
bewilligen was eine jährliche Mehrausgabe von 730 Mil
lionen Rubel erfordern wird

Nach den letzten Nachrichten ſind nur die Angeſtellten
der Linie Moskau Petersburg in den Ausſtand getreten
während die Angeſtellten der anderen Linien nur pra
teſtierten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Oktober Durch die fortgeſetzte ſtürmiſche Auf
wärtsbewegung an der Wiener und Budapeſter Börſe wurde der
heimiſche Markt in die Friedensrichtung gelenkt und dement
ſprechend machte ſich in der Kursentwickelung eine ſchärfere
Scheidung der Wertpapiergruppen bemerkbar Während die
Mehrzahl der Montanvapiere vernachläſſigt blieben und be
merkenswerte Preisverſchiebungen nicht eintraten wurden für
alle von Wien abhängigen Papiere wie Orientbahnen Fran
zoſen Lombarden Oeſterr Kredit Türkiſche Tabak anſehnliche
Höherbewertungen erzielt Auch Schiffahrtsaktien Kolonial
papiere wie Schantungbahn Otavi South Weſt und einzelne
chemiſche Werte insbeſondere die der Anilingruppe ſowie heimiſche
Banknoten kamen zu höheren Kurſen in Frage Deutſche Bank
wurden anſehnlich gehoben auch Diskonto Kommandit höher Am
Montanaktienmarkt lagen Bochumer Gelſenkirchen Phönix ziem
lich feſt oberſchleſiſche faſt unverändert Gelſenkirchener Eußſtahl
und Georgs Marien Bergwerk waren gefragt auf die Abſchluß
ziffern von Kalipapieren intereſſierten am meiſten Heldburg die
zeitweiſe erneut höher umgingen Ferner kamen zu höheren
Kurſen in Betracht Aluminium Butzke Frisler Deſſauer Gas
Unter den Brauereiaktien erzielten Engelhard bei anziehenden
Kurſen größeren Umſatz Von Schiffahrto werten bevorzugte man
zeitweiſe Hanſa die ſpäterhin ihren weſentlichen Kursfortſchritt
nicht voll aufrecht erhielten Lloyd und Hapag waren behauptet
Rüſtungswerte blieben bis zum Schluſſe ſchwach insbeſondere
Daimler auch Rheinmetall Deutſche Waffen Köln Rottweiler
ſchließen ohne Erholung Von Brauereien ſtanden noch Schult
heiß und Patzenhofer in Frage Tägliches Geld zirka 4 Proz
Privatdiskont 456 Proz und darunter

Am Rentenmarkt waren von heimiſchen Werten Schatz
anweiſungen weiter begehrt Oeſterreichiſch ungariſche Renten
bewahrten Feſtigkeit Ferner lagen feſt Griechen Anatoliſche
Eiſenbahn Obligationen und Japaner

Deviſenkurſe
Berlin 9 Oktober 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichnnag zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

n S gdeme Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 DollHolland 100 H o co an 303 3041Dänemark 100 Kr 221 2 1 2 1 21Schweden 100 Kr 245 246 24 7246Norwegen 100 RKr 221 221 22 2Wreis 100 Fr 1528 1522 j 152 153ienBudareſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 75 81 28 80,75 81,25

Konſtantinopel Geld 20 50 Brief 20 60
ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 130 50 Brief 131 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 9 Oktober Jm Produktenverkehr machte ſia
wieder eine recht ſtarke Rachfrage für alles Rauhfutter Heu
Stroh und Häckſel bemerkbar bei deren knapper Verſorgung durch
die Gemeinden die Pferdehalter ſich zur Beſchaffung eines Zu
ſchuſſes lebhaft bemühen Die Händler ſind jedoch wegen Mangel
an Material bei weitem nicht imſtande die Nachfrage zu be
friedigen Großer Begehr zeigt ſich für Runkelrüben doch er
weiſen ſich die Preisforderungen der Landwirte vielfach als zu
hoch gehalten Jn Sämereien aller Art beſteht nach wie vor
gute Kaufluſt doch iſt es zu größeren Abſchlüſſen heute nicht ge
kommen da das Material aus neuer Ernte noch nicht am Markte
iſt und das noch vorhandene alte ſich von geringerer Qualität
erwies Jn Saatgetreide iſt der Verkehr ſtill Wetter Regen

Zur Gerſten verſorgung der Vrauereien Die am 1 September
1917 in Tätigkeit getretene Gerſtenverteilungsſtelle des Deutſchen
Brauerbundes hat bis zum 6 Oktober den Brauereien insgeſamt
12 778 To Gerſte angedient Dieſe verteilen ſich auf 10 765 To
zur Bierherſtellung für das Feldheer auf 500 To zur Bierher
ſtellung für die Marine auf 1513 To als Ausgleich für die ge
ſperrte zweite Rate des vergangenen Jahres Es konnten bisher
auf Grund der eingegangenen Zahlungen und Verpflichtungs
ſcheine für die Heeresverwaltung etwa 7300 To Gerſte bei der
Reichsgetreideſtelle verfügt werden Die Reichsgetreideſtelle hat
ihrerſeits etwa 6000 To Gerſte bei ihren Kommiſſionären zur Ver
ladung aufgegeben die von der Gerſtenverwaltungsſtelle den
Brauereien zugeſtellt wurden Von der bei den Kommiſſionären
verfügten Menge Gerſte iſt bereits ein Teil bei den Brauereien
eingetroffen

Sarotti Chokoladen und Cacao Jnduſtrie G in Berlin
Für 1916/17 wird die Verteilung einer Dividende von 15 Proz
i V 12 Proz auf 424 Millionen Mark Aktienkapital vorge

ſchlagen Der Reingewinn beträgt bei vorſichtiger Bewertung der
Beſtände 1 130 000 i V 980 720 Mark nachdem 1 162 000
1 232 848 Mark zu Abſchreibungen verwendet wurden und die zu

zahlende Kriegsſteuer in Abzug gebracht iſt Für Wohlfahrts
zwecke wurden 300 000 Mk zurückgeſtellt

Die Sunlicht Geſellſchaft von 1914 G erzielte nach 1 004 418
Mark Abſchreibungen einen Reingewinn von 1,26 Millionen Mk
woraus für das erſte Geſchäftsjahr 12 Proz Dividende verteilt
und 203 860 Mark neu vorgetragen werden ſollen

Vereinigte Thüringer Metallwarenfabrik G in Mehlis
Der Aufſichtsrat beantragt die Verteilung einer Dividende von
20 Prozent i V 16 Proz und außerdem die Gewährung eines
Bonus von 10 Proz Auf neue Rechnung ſollen 152 000 142 000
Mark vorgetragen und der Spezial Roſerve 30 000 20 000 Mark
zugeführt werden

vonVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und er von Otto Hendel

Sämtlich in Halle

eaaaaaaaaeeee e S Be än e M A0 h r uWenn jeder Deutſche täglich nur 20 Gramm
Papier erſpart wird es nie eine Papier
not in Deutſchland geben
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